
u- g:zZ' der Beilagen zu den stcnnsr?phi5chen PrOtokollen des Natiorialrates .' 

·XII. Gesetzgebungsp~iode 

DER BU N DESMI NISiER 
FORBAUTENUND TECHNIK 

zu '3~4 jJ. 
ZL 42.929- Präs. Al71 .: .... .... 16 F b 1971 
Anfrage NT. 381 der Abg. RegensburgerPräs. am .'. .~ I 

und Geh. betr~ Salz streuung in Fremden­
verkehrsgebieten. Wien,' am 11. Februar 19.71 

An den 
Herrn Präsidenten des N ationalrat~s 
Dipl. Ing. Karl Waldbrunner 

Wie n 
_____ .;.._ • .:..0_ 

(. 

1~:.: {< ,"». ' ",' 
=.~ AR' G ;j$L.... ·~ti\, Auf die Anfrage, welche die . bg. egensburger und en. 

;~:;~7~:;;':~,;I~~Ü~~i~~itj[rf~4er Sitzung des Nationalrates am 14. 1. 1971, betreffend Salz-

. -'i;!~~~l':-' . s~J~uung' in. Fremdenverkehrsgebieten an mich gerichtet haben, b'c-
, . .-

ehre ich miCh folgendes mitzuteilen: 

Meine Zusage imFinanz~ und Budgetausschuss anl. der 

Beratungen über das Bundesfinanzgesetz 1971, die Interessen der 

Fremdenverkehrsgemeinden im Zusammenhang mit der Salzstreuung 

zu berücksichtigen, halte ich aufrecht;· 

Da Österreich ein Frem:lenverkehrsland ist, besteht für die 

Bundesstrassenverwaltung 'vor allem die~ erpflichtung, den Fremden, 

von denen ein Großteil aus dem,'Flachland kommt, die Anreise .zu' ihren 

. Ferieno~ten i~ ganzÖsterretch so günstig und gefahrlos wie möglich zu 

gesÜllten. 'Es ist unb~stritten,dassclerzeit die Bekampfung winterlicher' 
. . '. . 

8trassenglättemit Streusalzen die wirtschaft1ichst~' Methode ist um weit,~ 

gehende V erkehrssicherheitaufdenStrassen zu bieten .. 
" J 

. Vom Bundesministeriüril für Bauten und Technik durthgeführte 

Erhebungen im Ausland haben ergeben, .dass beispielsweise auch in den 

Fremdenverkehrsgeb,ietert de~ ben~chbarten Schweiz die Strassen durch:-
. . . 

. -gehend mit Salz ·:bestreut werden. In diesem -Zusamm€iihang ist ein Schrei-
. '. . . , 

hen des Allgemeinen Deutschen Automobil Clubs (ADAC) an den Österr. 

Auto'mobil~Mottorrad- und TouringCnub (ÖAMTC) vom 22.1. 1971 zu 

,.,,: 

. ;. 
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zu Z1. 42. 929,.Präs.A/71 

erwähnen~ das dem Bundesministerium für Bauten und Technik übermittelt 

wurde, und in dem unter Hinweis auf die deutschen Urlauber in Österreich 

ersucht wird, mit dem Bautenministerium Verbindung aufzunehmen, ob es 

nicht möglich wäre, im Interesse der Verkehrssicherheit die Hauptdurch~ 

gangsstrecken durchgehend rnit Salz zu streuen. Begründet wird dieses Er­

suchen damit, dass vielen deutschen Urlaubern der Wechsel von schnee- und 

GiE,:(reien Strassen auf Schneefahrbahne:i1 äusserst schwe;:- fällt und es sohin 

häufig zu Unfällen komme, die dor::h erhebliche Personen- und Sachschäden 

verursachen. 

Im übrigen ist darauf hinzuweisen, dass .die Verschmutzung des 

Schnees nicht auf die Salzstreuung zurückzuführen ist. Der. wahre Grund 

für die zunehmendeVersch:f.".utzung des Schnees liegt in de:c Umstellung auf 

Ölheizungen, Gummiabrieb und nicht zuletzt auch in der zusätzlichen Verwen­

dung von StreuspUi:ten, Schlacke ete. nicht nur auf den Fabrba.lmen sondern 

auch auf den Banketten und Gehsteigen. 

Aus obigen Ausführungen ergibt sich daher, dass die ergangene Wei­

sunghinsichtlieh der Salzstreuung aufrecht3rhalten werden muß. ÜbE:rdies 

weicht meine Auffassung nicht von der Praxis meines Vorgängers ab, da 

keine diesbezüglkhen Weisungen, die erst 1965 ergangen si.nd, zUl'ückgezogen 

wurden. Zu aHenfnHs mündlich g.egebenen Zusicherungen an ve~~'ei:i1zeHe Ge­

meinden in Tir'ol !::ann ich keine St\";l1ungnahme.\':>,bgehen. 

Ir:0. ührigeJ.1 fäEt mit der F~rtigstellungde:r Umf8.hrungenvon O:,~tf:1ge­

bieten die Salzetr.eUung durch den Bund auf den St:r.assen im Ortsbereich auto­

.matisch weg, DiE! Entscheidung über de:n Ein~';ia.tz von Salz im Bereich deJo' ein,· 

zeInen. Orte obliegt dann d\'~m zuständigen Str8.ssenerhalter. 

Im Interesse insbesonders auch der Fremdenverkehrsgemeinden wex'4E'; 

ich dafür sorgen lassen, dass bei den mit Salz' zu beha:r.deLnden Bund'~'i:istX',3.S2t:<n 

im Bereich von Ortsdurchfahrten jeweils, ra.[:>ch die N ClJ.:.h:äum.ung des Sch:n~-;e" 
! } 

matl3ches auf der Fahrbahn durchgeführt wird. I;' 
I' 
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